
Kategorie Redemittel zum Revers Notizen 

Begrüßung 
Guten Tag, mein Name ist Dr. [Name].  
Guten Tag, ... (Herr Maier/Frau Huber), Dr. ... (Zörrer) mein 
Name, ich ...  

 

Identität 
Könnten Sie mir bitte Ihren vollen Namen und Ihr 
Geburtsdatum nennen? 
Wie heißen Sie und wann sind Sie geboren? 

Einleitung 

Ich führe heute mit Ihnen das Aufklärungsgespräch zu ... (zum 
geplanten Eingriff, zum CT, zur Gastroskopie, zur OP ...) 
Ich erkläre Ihnen zuerst Zweck und Ablauf des Eingriffs, dann 
die Risiken und Alternativen. 

Anlass, Zweck, Nutzen des Eingriffs 

Der Grund für den Eingriff ist, dass ... .  
Der Grund für die OP sind die anhaltenden Schmerzen in ... 
(Ihrem Becken, Knie, Herz). 
Wir vermuten, dass ... und die CT soll uns darüber Aufschluss 
geben.  
Wir gehen davon aus, dass der Eingriff / die OP  ... (die 
Beschwerden behebt / lindert, bessert).  
Ziel ist, dass ... (wir am CT die Ursache feststellen können) 
Dadurch (Durch die OP, den Eingriff..) soll ... (sollen die 
Beschwerden behoben werden) 
Der Nutzen ist ..., damit Sie wieder... können 

Ablauf des Eingriffs.  
Was passiert Schritt  
für Schritt? 

Zuerst ..., dann ..., danach .... .  

Der Zugang erfolgt über ... (die linke Beinachse) 
Wir arbeiten unter Bildkontrolle.  



Der Eingriff dauert ungefähr ..., wenn alles wie geplant verläuft.  
 Bei der OP könnten Komplikationen auftreten, z. B. ...  . Dann ... 

 Es gibt immer Risiken, die meisten sind selten, aber möglich, z. 
B. ... 

 Es kommt so gut wie nie vor, dass eine Erweiterung des Eingriffs 
notwendig ist.  

 Es kann vorkommen, dass ...  

Risiken & Komplikationen 

Wie bei jedem Eingriff gibt es Risiken. Die meisten sind sehr 
selten, aber ich nenne Ihnen die wichtigen.  
Häufig / Gelegentlich / Selten /Manchmal kann es zu ... (einer 
allergischen Reaktion, Übelkeit, Kopfschmerzen, ...) kommen. 
Das kommt selten vor, aber möglich ist, dass ...  
Wenn so etwas passiert, reagieren wir so ... / dann ...  

Alternativen (inkl.) keinen Maßnahmen  

Eine Alternative wäre ...  
Wir könnten auch ...  
Im Vergleich dazu ist Option B ... (größer/aufwendiger), weil ...  
Option B wäre ein größerer Eingriff mit längerer 
Erholungsphase.  
Wenn Sie Option B wählen, bedeutet das, dass ... (wir offen-
chirurgisch behandeln). 
Falls wir nicht weiterkommen und es sicher ist, müssen wir die 
Seite wechseln. Sind Sie damit einverstanden? 
Eine Möglichkeit ist, dass wir .... - falls das nicht gelingt, 
wechseln wir zu ... 

Folgen bei Nicht-Durchführung 

Wenn wir das nicht machen, besteht das Risiko, dass ... 
(Folgen) 
Dann würden die Beschwerden voraussichtlich ... (schlimmer 
/stärker) werden.  



Das Risiko für ... (einen Herzinfarkt) steigt.  

Vorbereitung, Rückfragen 

Haben Sie schon einmal ... (ein Kontrastmittel) bekommen? 
Gab es eine Reaktion?  
Hatten Sie schon einmal eine Reaktion auf Kontrastmittel? Was 
genau ist passiert? 
Damit es sicher ist, vermerken wir Ihre Unverträglichkeit und 
bereiten Sie so vor: ... 
Haben Sie Probleme mit ... (der Niere)? 
Nehmen Sie (blutverdünnende) Medikamente, wie ... 
(ThromboASS)? 

Nachsorge, Kontrollen Verhalten 

Nach dem Eingriff kontrollieren wir ...  
Am nächsten Tag prüfen wir ... 
Wichtig ist ... (Kontrollen / Schonung / Verhalten).  
Bitte melden Sie sich sofort, wenn ... auftritt.  

Verständnischeck, Fragen Einwilligung, 
Unterschrift 

Wenn Sie einverstanden sind, dokumentiere ich das jetzt, und 
dann können Sie hier unterschreiben.  
Sie können jederzeit noch Fragen stellen, ich komme in ... (10) 
Minuten wieder.  
Welche Fragen haben Sie zum Eingriff? 
Können Sie mir kurz in eigenen Worten sagen, was der nächste 
Schritt ist? 

Ablehnung des Reverses (Patient/in 
unterschreibt nicht) 

1. Respekt vor der Entscheidung: Ich respektiere Ihre 
Entscheidung.  

2. Nachfragen: Darf ich den Grund dafür wissen? Darf ich 
nachfragen, was Sie verunsichert? 

3. Erklärung anbieten: Ich erkläre Ihnen gerne nochmals 
die Risiken und Alternativen. Ich erkläre es gern noch 
einmal; Sie dürfen auch ablehnen, ich dokumentiere 
das dann. 



 
 

4. Konsequenz erklären: Wenn Sie nicht einwilligen, 
können wir den Eingriff nicht machen. 

 
5. Dokumentation: Ich dokumentiere, dass Sie den 

Eingriff, nach erfolgter Aufklärung, nicht wollen.  

Fragen 

Haben Sie noch irgendwelche Fragen an mich? 
Wann immer Sie Fragen haben, stellen Sie diese einfach.  
Wenn Sie noch Fragen haben, können wir diese eruieren.  
Ist für Sie noch etwas offen? 


